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Am 17. Mai öffneten die Mitarbeiter:innen die Türen des Hauses für Gäste
aus Münster und Umgebung. Beim Tag der offenen Tür konnten rund 500 Besu-
cher:innen das Haus in seiner ganzen Vielfalt erleben. Mit Musik, Mitmachsta-
tionen, Stadtführungen, Sprachkursen und einem Kinderprogramm wurden die
Niederlande in 3D präsentiert. Kinder konnten sich in der Kinderecke mit Kat-
ze Trixi austoben und es gab zahlreiche Stationen zu Politik, Kultur und For-
schung. Viele Besucher:innen nutzten die Gelegenheit, mit Mitarbeitenden und
Forschenden ins Gespräch zu kommen. Für einen Höhepunkt des Tages sorgte
das binationale Duo Bert Hadders & Otto Groote, die mit ihrem Brückenbauer-
konzert auf niederländischem und deutschem Platt zeigten, wie nah und ähnlich
die beiden Sprachen und Kulturen einander sind. Die Jubiläumstage endeten
mit einer Feier, in deren Rahmen sich aktuelle und ehemalige Studierende und
Mitarbeiter sowie Förderer:innen austauschen konnten.

Die Jubiläumsfeierlichkeiten waren ein großer Erfolg und wurden durch
das Engagement vieler Mitwirkender, Förderer und Besucher:innen möglich
gemacht. Das Haus der Niederlande blickt auf drei Jahrzehnte erfolgreicher
deutsch-niederländischer Nachbarschaft zurück und freut sich auf die nächs-
ten Jahre, in denen neue Brücken zwischen den beiden Ländern gebaut und
bestehende Verbindung gestärkt werden sollen.

Münster Luisa Röhrich und Markus Wilp

9. Belgientag am Belgienzentrum der Universität Paderborn

Am 14. Mai 2025 begrüßte das Belgienzentrum der Universität Paderborn be-
reits zum neunten Mal internationale hochrangige Gäste aus Politik, Wirtschaft
und Wissenschaft sowie interessierte Bürger:innen und Schüler:innen zum jähr-
lichen Belgientag.

Der diesjährige Themenschwerpunkt war der Wallonie gewidmet. Unter dem
Titel „Wallonie im Fokus – Grüne Mobilität zu Wasser und zu Lande“ fand am
Vormittag eine interdisziplinäre Diskussionsrunde über nachhaltige Personen-
und Gütermobilität sowie den Einsatz grüner Energieträger in der Wallonie
statt. Eine anregende Diskussion mit dem Publikum führten S.E. Botschafter
Heirbaut, Bart Brosius, Generaldelegierter Flanderns, Markus Bangen, CEO
des Duisport, Hélène Thiébaut, Pressesprecherin des Hafens Lüttich, Prof. René
Fahr, Vizepräsident der Universität Paderborn, Barbara Buchholz, VISITWal-
lonia, Jonathan Behm, NeMo Paderborn, Mathieu Quintyn (Wissenschaftsbe-
rater Wallonie-Bruxelles International (WBI)) und Yves Dubus (Wirtschafts-
und Handelsattaché der Wallonischen Investitions- und Exportförderungsagen-
tur Köln). Sie machten deutlich, welche Potenziale und Synergien durch ei-
ne gemeinsame Bearbeitung dieser Themen zwischen der Wallonie, Flandern,
Deutschland und insbesondere Nordrhein-Westfalen entstehen. Durch die Be-
teiligung belgischer Gäste aus den verschiedenen belgischen Regionen wurde
zudem deutlich, dass nachhaltige Mobilitätsstrategien auch innerbelgisch ge-
dacht werden. Eine wertvolle lokale Perspektive brachte Bürgermeister Michael
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Dreyer in die Diskussion ein. Moderiert wurde diese Veranstaltung von Prof.
Sabine Schmitz und Prof. Christoph Ehland (BELZ).

Am Nachmittag verlagerte sich das Programm in die Innenstadt: Zunächst
wurde das Theaterstück „Kinky Birds“ von Elsa Poisot im Gymnasium Theodo-
rianum von einer studentischen Theatergruppe unter Leitung von Elise Héron
aufgeführt. Eröffnet wurde diese Veranstaltung von Nicole Ackermann (Fédéra-
tion WBI) und Prof. Stefan Schreckenberg (BELZ). Im Anschluss kamen im
Gymnasium Theodorianum Schüler:innen mit spannenden Referenten des Vor-
mittags ins Gespräch, um über zukünftige Herausforderungen und Perspekti-
ven in den Bereichen grüner Tourismus und nachhaltige Mobilität zu sprechen.
Zur Podiumsdiskussion hatte das BELZ hochkarätige Expert:innen ins Theo-
dorianum eingeladen. Im Panel wirkten mit Markus Bangen, Prof. René Fahr,
BELZ-Mitglied Lennart van Hirtum, Barbara Buchholz und Uta Loeckx, Ver-
bindungsbeamtin des Landes NRW bei der Benelux-Union. Die Veranstaltung
wurde von der Schulrockband „Flames“ eröffnet. Der belgische Botschafter Piet
Heirbaut, der gemeinsam mit Prof. Sabine Schmitz und Prof. Süßmann die
Diskussionsrunde einleitete, zeigte sich von der THEO-Band begeistert. Sou-
verän moderiert wurde die Veranstaltung von drei Schüler:innen aus der EF,
die hervorragend vorbereitet den Diskussionsteilnehmer:innen sehr informative
Einblicke in zukunftsfähige und nachhaltige Mobilitätskonzepte entlockten.

Parallel konnten sich Interessierte in einem von WBI und VisitWallonia be-
reitgestellten Infomobil in der Paderborner Innenstadt über grünen Tourismus
in der Wallonie bei dem Team des BeneluxNet informieren. Dort fand auch
eine Tombola zugunsten des Projekts „Campuswald“ statt, die großzügig von
VisitWallonia, der belgischen Botschaft in Berlin und weiteren Partnern un-
terstützt wurde. Zahlreiche Passant:innen informierten sich über die Wallonie
und nahmen an der Tombola teil, bevor der 9. Belgientag belgisch-westfälisch
im Gewölbekeller der Universität mit Biersommelier Silvio Reiß ausklang.

Paderborn Resul Karaca

Fortbildung der Fachvereinigung Niederländisch „Wat
kunnen wij met liedjes in de klas?“

Am 18. und 19. September 2024 fand in der Akademie Klausenhof in Hammin-
keln die Fortbildung mit dem Titel „Wat kunnen wij met liedjes in de klas?“
statt. Die Veranstaltung richtete sich an Niederländischlehrerinnen und -lehrer
aller Schulformen und setzte sich mit dem didaktischen Potenzial niederländi-
scher Lieder im Fremdsprachenunterricht der Sekundarstufe I (bzw. II) ausein-
ander.

Die Fortbildung zielte darauf ab, neue Akzente in einem bereits etablierten
Themenfeld zu setzen und die Teilnehmenden dafür zu sensibilisieren, welchen
Mehrwert Musik – insbesondere Lieder aus den Niederlanden und Flandern –
für einen modernen Fremdsprachenunterricht bieten kann. Dabei ging es weni-
ger um die Frage ob, sondern vielmehr wie Lieder sinnvoll in den Unterricht


